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Stadt Trier und Hochschule Trier starten
dualen Informatik-Studiengang
Stadt Trier und Hochschule Trier intensivieren

Zusammenarbeit im dualen Informatikstudium, um
praxisnahe Ausbildung zu fördern.

Die Bedeutung der neuen Kooperation
zwischen Stadt und Hochschule Trier für die
Region

Die Stadt Trier hat zusammen mit der Hochschule Trier eine
bedeutende Initiative gestartet, um die Ausbildung von
Informatikern in der Region zu fördern. Am 28. Juni 2024 wurde
im Rathaus ein Kooperationsvertrag unterzeichnet, der die
Grundlage für einen dualen Bachelor-Studiengang Informatik
legt.

Was der duale Studiengang bietet

Der neue Studiengang wird ab dem Wintersemester 2024/25 in
zwei Varianten verfügbar sein: der praxisintegrierenden und der
ausbildungsintegrierenden. Diese Kombination von
wissenschaftlichem Unterricht an der Hochschule
undpraktischen Ausbildungsphasen bei der Stadt Trier gibt den
Studierenden die Möglichkeit, theoretisches Wissen direkt in
realen Situationen anzuwenden. Dies ist als besonders wertvoll
anzusehen, da es die Chancen auf dem Arbeitsmarkt erheblich
erhöht.

Die Relevanz für die lokale Wirtschaft



Oberbürgermeister Wolfram Leibe äußerte stolz: „Der duale
Studiengang Informatik stärkt nicht nur die lokale Wirtschaft,
sondern auch die Innovationskraft unserer Stadt.“ Es ist
bekannt, dass gut ausgebildete Fachkräfte in der Informatik
entscheidend für die Wettbewerbsfähigkeit kleiner und
mittelständischer Unternehmen sind, die oft das Rückgrat der
Region bilden. Die Entscheidung, die Ausbildungsmöglichkeiten
in Trier zu erweitern, könnte somit weitreichende positive
Auswirkungen auf die wirtschaftliche Entwicklung der Region
haben.

Die Stimmen der Hochschulvertreter

Prof. Dr. Dorit Schumann, eine der Verantwortlichen an der
Hochschule, betonte die Bedeutung der Zusammenarbeit
zwischen Bildungseinrichtungen und Kommunen. Ihrer Meinung
nach ist die enge Verzahnung von theoretischem Wissen und
praktischen Erfahrungen der Schlüssel zu einer erfolgreichen
beruflichen Zukunft für die Studierenden. Prof. Dr. Georg Rock,
der Studiengangsleiter, hob hervor, dass der Ausbildungsvertrag
den Studierenden nicht nur hilft, ihre Ausbildung zu finanzieren,
sondern ihnen auch wertvolle praktische Erfahrungen in einem
relevanten Bereich ermöglicht.

Ein Blick in die Zukunft

Der Studiengang wird eine Regelstudienzeit von sechs
Semestern haben und aktuelle Themen wie Künstliche
Intelligenz, Cybersecurity und Datenanalyse abdecken. Dies sind
wichtige Bereiche, die für die Entwicklung der modernen
Informationsgesellschaft von Bedeutung sind. Der Dekan des
Fachbereichs Informatik, Prof. Dr. Heinz Schmitz, steht hinter
der Idee, dass diese Kooperation auch langfristig zur
Nachwuchsförderung in der Region beiträgt.

Das Ziel: Eine attraktive
Ausbildungslandschaft



Mit dieser erweiterten Kooperation zielt die Stadt darauf ab, die
Attraktivität des Studienstandorts Trier zu steigern und die
regionale Wirtschaft durch gut ausgebildete Informatikkräfte zu
stärken. Interessierte Studierende haben bereits die Möglichkeit,
sich über die Zulassungsvoraussetzungen und
Bewerbungsfristen auf der Website der Hochschule Trier zu
informieren.

Diese Initiative könnte eine neue Ära der Zusammenarbeit
zwischen städtischen Einrichtungen und akademischen
Institutionen in Trier einläuten, die den Grundstein für
zukünftige Erfolge legt.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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